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Ort I Datum I Zahl Zitat 

Thur bei Frauenfdd . -. 7.1918 G. Horber, T. 28 288 (1918) 
Murtensee 10. 8.1924 M. ReimeI, N. O. 7 51 (1924) 
Büren a. A. 20. 8.1921 F. Gflbi, T. 31 346 (1921) 
Neuenburgersee 30. 8.1925 H. Mühlemann, O. B. 22200 (1925) 
Fanel 1. 9.1930 H. Mühlemann, O. B. 27 199 (1930) 
Sempamersee 14. 9.1928 A. Smifferli, O. B. 26 32 (1928) 
Inkwilersee 15. 9.1914 F. Mathys, O. B. 12 58 (1915) 
Fanel 17. 9.1932 A. Rimard, N. O. 11 179 (1932) 
Kappelen b. Aarberg . 19. 9.1911 S. Käser, O. B. 9 46 (1911) 
Domlesmg (Graub.) . 25. 9.1923 C. Smmidt, O. B. 21 46 (1923) 
Fanel 1.10.1933 E. Rudin, T. 43 1314 (1933) 
Hüttwilersee 7.10.1928 A. Smönholzer, O. B. 26 152 (1929) 
Altenrhein 21.10.1925 A. Stingelin, T. 35 1085 (1925) 
Ossingen . 30.10.1925 A. Stierlin, O. B. 23 35 (1925) 
Egelsee b. Rüti (Zm.) 5.11.1916 H. Rosenberger, T. 26 522 (1916) 
Aare b. Biberstein . 3.12.1922 F. Stirnemann, T. 32 535 (1922) 
Olten ca. Mitte 

Dez. 1921 
G. von Burg, T. 32 17 (1922) 

Abkürzungen: T. = Tierwelt; N. O. = Nos OiS:MUX; O. B. = Ornitho~ 
logischer Beobachter; Fanolbuch = Tagebuch im Beobachtul1gsturm der 
lUbert Hess~Reservation ·am Fanel (Neuenburgersee) bei Witzwil (Rt. Bern). 

Mitteilungen über das Auftreten der Blauracke, 
Coracias g. garrulus L. in der Smweiz. 1) 

Von U I ri c h 1l. C 0 r t i, Zürich. 

H. fi'scher-Sigwart hat im Omi,th. Beobachter 2, 1 (1903) sämt­
Liche ihm seill1rerzei,t bekannten Daten betrleffend das Vorkommen der 
Blaurac!\ie {Mandelkrähe) in derr SchwrEliz zusammengestellt. Sein Ma­
terual reicht bis Miltue 1900. Dr. fischer glaubte damals alle Beob­
achtungen VOll1 Ende Mai und aus dem Mona,t Juni auf in unsemem 
Lande brütende Blauracken beziiehen zu dürfen, ,eine Interpnetatlion, die 
Wlir für unberechtigt haUen, da bis zur Gegenwart einwandfJ1eie Be­
weise des Brütens dn,es'er schönen Art in der Schweiz nicht ,erbracht 
worden sind. Selit der Zeit der Publikation fischer-Sigwar,ts (1. c.) ist 
dfre Blauracke blei uns noch verschiledenrt:lich ,in reinzie1nen Exemplaren 
festgestellt wotrden. Wir haben das wichtigrste heute vorliegende Be­
obachltungsmaterrial nachstehend in eliner phänologiis.chen TabieUe ver­
eill1ngdJ. Darnach erschreint di'e Blauracke bei uns iimmerhin alle paar 
Jahne einmaL Offenbaa:- lilegit die Schweiz !im Zugsscha'tten dier Art, die 
nach Hartel't (Vögel pal. Fauna, p. 873) Europa vom 61 0 nördl. Breli~e 
in Skan:dinavien und der Bl1eite von St. Pe:tea:-sburg (Lenringrad) bis ans 

1) Studien über die Vögel der Schweiz. XX. 19. Mitteilung siehe diese 
Zeitschr. 34, 152 (1937). 
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Mittelmeer, fenner NOl'dwestafnika (Marokko, Algre[iien, Tunesien), öst­
lich biJs W,estsibirien bewohnt. Auf Grund dieser aLlgemeinen Keoo­
zeichnung c1Jes BmtgebiJetes könnte mail1 schliessen, dass die Blauracke 
sich auch in der Schweiz fmtpflan7je, eine Annahme, diJe dndetSSen wi·e 
gesagt, unrichtig ist. Allelidings ilst les ni·cht ganz ausgeschlotSSen, dass 
dile Blauracke lin früheren Z·eiten gelegennilich einmal bei unIS g,ebrütet 
hat. 

HaIiDevt (1. c.) charakbenisiert die Lebensweise der BlaurackJe kurz, 
aber 'weHend wie folgt: 

«Die BlauCl1aoke ist im al1gemeinen ein Wa1dbe,wohner, findet sich aber 
auch im Süden in offenen Gegenden, bei altem Gemäuer, Ruinen, Uferbänken 
usw., wo sie nistet, wenn ihr keine Baumhöhlen zur Verfügung stehen, die 
bei uns ihre Brutplätze bilden. Da.s Nest ist eine unordentliohe Masse von 
Halmen, Wurzeln, Federn, Haaren und dergL und enthält - bei uns von Mitte 
Mai bis Mitte Juni - 4-5, selten 6 rein w,eisse, ,glänzende, im Rorn an die 
der Bienenfresser erinnernde .Eier. Meistens sind ,sie ungleichhäld1ig, oft aber 
fast gleichhälftig. 208 Eier messen naoh Goebel (Russla.nd) 35.44 X 28.43, 
Maximum 40 X 30 und 39.5 X 31.5, Minimum 32 X 26 und 32.5 X 25.5 rum. 
Rey misst 23 Eier mit einem D'l.ll1chschnitt Y10n 35.43 X 28.14 mm. Dur.oh­
schnittsgewicht von 113 Eiern nach Goebel 1.131 ,go Man sieht die Blau­
raoken gern auf erhabenen Gegenständen, wie dürren 11.esten, T elegraphen­
stangen und -,drähten, Getreidemandeln und dergL sitzen. Sie sind (im 
Frühjahr besonders) sehr länmend, indem sie od1 ihr rauhes rack, oder viel­
mals rasch wiederholtes raok raok rack raok rack hören lassen; ausserdem 
hört man ein hohes kräh, und von ,den cf, die zur BnutzeitFlugspiele aus­
führen, indem sie sich in :der Luft hin- und herwerfen und überschlagen, noch 
während der Spiele ein heiseres räh mäh J:Täh rräh. NahmIl;g Insekten, beson­
ders Räfer aller 11.rt, Heuschrecken, und andere Orthopteren. Sie sollen gele­
gentlichauoh El1üchte f,ressen, aber jedenfalls biLden diese niemals einen 
wichtigen Bestandteil ihrer Nahrung, und im Magen ,gefundene Mäusereste 
und Getreidekörner sind IW,ohl als l\usnahmen oder als aus Versehen aufge­
nommene Gegenstände zu betnaohten. - Ueber die Mauser liegen fast keine 
Mitteilungen vo·r. Sicher [indet eine z.weimalige Mauser statt; schon vor dem 
Wega:uge, im Juli und 11..u,gust, mausern alte Vögel einen Teil des Rlein­
gefieders, ,sie vollenden i'lIber ihre Herbstmauser wohl erst in 11.frika. Im März 
und l\pril mausern sie in ihr Brutgefieder. Die Mauserzeiten scheinen viel­
fach abzuändern, denn auch im Dewmber, Januar und Februar werden in 
11.frika mausernde Vö,gel ,g:eschossen - dieses scheinen alles junge Vögel zu 
sein, deren weiohes Gefieder sich fnüher <l.lbnutzt. Die cf scheinen ,früher als 
die Si? zu mausern.» 

In den letzten 50 Jahren hM sich di,e Blauracke vor alllern zer­
siJreut im schWlei:zJellischen Mittellail1d zWli'slchen Jura und Alpen ,ein&­
seits, Boden- Uilld Genfersee anc1Jm-ersei-ts, veminzdt auch dm Juragebiet, 
im Wallis, Tessin und einligen Alpentäiliern gezeig,t, wo auch überall 
Exemplare erle~t wOJ1denSlind. Sie ist bei unis als ulllJ:1egelmässig er­
scheinender, ["elativ seltener Wanc1Jergast zu bezeichnen, der etwa vom 
20. Ap["jI an lin der Schwei.z lerwartet weliden kann und vorwiegend 
im Mai und Juni, danil1 wileder VOill Anfang September bils Mitte Ok­
tober zur Beobachtung glelan~t. Seine bevorzugten Aufenthaltsorte 
sind bei uns .MImenden, V.iehweiden, trockene, .sonnig,e Hügellehnen, 
ParklandlSchaften, ~elegentliich auch Obstgärten. Die Blauracke ist 
durch ,ein thermo-, hel:io- und xerophiles Natul1ell ausgezeichnet. Cf. 
Katalog d. schweizer. Vögel, p. 216-219 (1901). 
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Ort I Datum I Zahl Zitat 

Al<nenstorf (Bern) -.4.1897 1 m. K. Daut, O. B. 7 46-47 (1909) 
Burgdorf (Bern) 20. 4.1912 1 J. U. Aebi, O. B. 9 199 (1912) 
Bremgartenwald (Bern) 26. 4.1928 1 E. Eggenberg, O. B. 25 137 (1928) 
Egg bei Aarau -. 5.1888 1 H. Fismer.Sigwart, O. B. 210 (1903) 
Biel 

" 
-. 5.1907 1 W. Rosselet, Bull. soc. zool. Geneve 

1 142 (1908) 
Egg bei Aarau 6. 5.1890 H. Fismer~Sigwart,O.B. 210(1903) 
OttiswiljLyss . 13. 5.1869 N. StämpfIi, O. B. 2 24 (1903) 
Rorsmamerberg Mitte 5. 1893 1 m. H. Fismer~Sigwart, O.B. 210 (1903) 
BeIlam (Allmend) 18. 5.1905 1 L. Greppin, O. B. 4 72 (1905) 
Bern (Schosshalde) . 18. 5.1908 1 w. K. Daut, O. B. 7 46-47 (1909) 
Wynigen (Bern) . 20. 5.1906 1 K. Daut, O. B. 7 46-47 (1909) 
Hertenstein (Luzern) . 21: 5.1907 1 K. Daut, O. B. 7 46-47 (1909) 
Lindenberg (Mud) . 25. 5.1895 H. Fismer~Sigwart,O.B. 210(1903) 
Oberwil (Baselland) 28. 5.1936 A. Glaus in litt. 
Erlinsbam (Gugen) · Ende 5. 1900 H. FismerQSigwart, O. B. 211 (1903) 
Ennetbürgen (Nidw.). 2. 6.1912 m. ad. Col!. Dr. JuI. TroIfer, Luzern 
Bremgarten (Aargau) . 12. 6.1896 1 H. Fismer.Sigwart,O.B. 211 (1903) 
Adligensmwil (Luz.) 12. 6.1903 m. K. Daut, O. B. 7 46-47 (1909) 
La Chaux~de~Fonds 13. 6.1909 w. W.Rosselet, BulI.soc.zool. Geneve 

1 257 (1909) 
Sorengo (T essin) . 14. 6.1895 2 A. Ghidini, O. B. 2 19 (1903) 
Walterswi! . 1. Hälfte 1 A. Smifferli, O. B. 22 66 (1925) 

Juni 1924 
Basel:Biel - Benken 28. 6.1931 E. Sutter, O. B. 29 13 (1931) 
Luzern . 30. 6.1900 einige H. Fismer~Sigwart, O. B. 211 (1903) 
Wolfsbück (Eschheimertal) 8. 7.1923 1 C. Stemmler, O. B. 20 182 (1923) 
Menzengrüt (Zürim) . 14./20. 7. 1 G. Horber, T. 28 288 (1918) 

1918 
KühlewilQ Ulmizberg 

H. FismerQSigwart, O. B. 2 10 (1903) (Bcrn) -.9.1891 
FulIy:Martigny (Valais) 8. 9.1922 1 A. Hess, O. B. 20 58 (1923) 
Müntsmemier:lns(Bern) 10. 9.1927 1 E. Aellen, O. B. 25 11 (1927) 
Sedrun (Graubünden). 16. 9.1912 m. ColI. Dr. Ju!. Troller, Luzern 
Ursenbam (Bern) 28. 9.1906 K. Daut, O. B. 7 46-47 (1909) 
Chur. • An!, Okt. 1894 1 H. Fismer~Sigwart, O. B. 210 (1903) 
Ursenbam (Bern) 5.10.1903 1 F. Mathys, O. B. 2 334 (1903) 
Vernier/Peney (Geneve). 11.10.1899 1 J. E. Lafond, Bull. soc. zoo!. Geneve 

1 32 (1907) 
Boswil (Aargau) . · Ende Nov.1896 H. Fismer-Sigwart, O. B. 211 (1903) 


